
Buchbesprechungen

Liturgiewissenschaft
Daschner, Domuinik. Die gedruckten Meßbücher damals Jüngste Ausgabe des (stadt-)römischen

Süddeutschlands 3LS ZUFr Übernahme des Missale Missale (Mediolanı heranzuzıehen, zumal
Romanum Pius (1 /50) (Regensburger Studien ZUF dieses Buch dıe rundlage abgal für dıe Erarbe1-
Iheologıe Z Frankfurt Peter Lang 1995, (ung des SW} Gerade der Vergleıich VON Bü-
NN S82 Sr ISBN 4-6531-4/900-5, chern eıner ogrößeren Regıon ermöglıcht C5S, lokale

Besonderheıten und allgemeın verbreıtete anO-
Iheodor Klauser hat für dıe eıt zwıschen dem ILLNECINC erkennen. Gründlıich untersucht werden

Irıdentinum und dem Vatıcanum Il das Dıctum jeweıls der erste, VO Bıschof der jeweılıgen D16-
VO  —_ der »ehernen Eınheıitslıturgie« geprägt; enn CSsSC iın Auftrag gegebene Druck, ann dıe letzten
seıt 1585% sorgte dıe Rıtenkongregation für ıne usgaben VOT Erscheinen des SV SOWIEe
weıtgehend unıforme Gestalt der Meß®ßlıturgie. Of- sSschlıeblic dıe ach diesem Zeıtpunkt vorgelegten
fen W äal bısher allerdings einerseıits dıe Trage, seı1t dıözesanen Missale-Drucke
W allll enn In den einzelnen Diözesen tatsächlıch Aus der Analyse der den Drucken beigegebenen
der römısche Rıtus gemä dem Miıssale omanum bıschöflichen Dekrete äßt sıch Wiıssenswertes
MR) S als alleın verbindlıch galt und anderer- ber dıe Beweggründe, dıe ZUTr Drucklegung führ-
seı1ıts ehlten bıslang konkrete Untersuchungen dar- ten, und ber dıe Entstehungsgeschichte der Bücher
über, inwleweıt bereıts VOL dem Irıdentinum ıne und ihre Eınführung ermiuitteln. uch W häufig
Oft stillschweıigend vorausgesetzte Unıiformıität dıe Gewährung VON Ablässen als förderlich dıenen

sollte, 1st doch mıt einer flächendeckenden FKın-des Missale rreicht W d  — Auf el Fragen ann
dıe 1er anzuze1gende, VO Bruno Kleinheyer ANSC- führung der gedruckten Missalıen aut dem Gebilet

und weıtgehend etreute, Regensburger eıner 1Özese TSL ach Jahren rechnen S50
Dıssertation für ihren Bereıich schlüssıge Antwor- Inhaltlıch lıegen dıe Schwerpunkte der nter-
ten geben suchung auf dem rdo m1ssae und dem Proprium

ntersuchungsgebıet sınd ehn Dıözesen in der de tempore. Das umfangreıiche Materı1al wırd SINN-
südlıchen Hälfte des deutschen Sprachgebietes vollerweıse Urc ıne Vıelzahl VoNn abellen C1-

1er der 1te der Arbeiıt ohl doch präziser schlossen, dıe für weıtere Forschungen höchst
wertvolles aterı1a. bereıthaltenseın müssen), näherhın Augsburg, Bamberg, Brixen,

Eıchstätt, Freising, Konstanz, Passau, Regensburg, Das Kapıtel behandelt den rdo mM1SSsae;
hemenbereıiche sınd Ablauf des Rıtus Orlen-alzburg und ürzburg. Untersucht werden dıie

amtlıchen, gedruckten Miıssalıen, dıe erstmals ZWI- 1eT! Dıe Eröffnung der ebtfeıier (Akzeß, Intro1-
schen 1481 (Würzburg) und 1493 MXeNn für dıe (uS, VMe, Glorı1a), der Wortgottesdienst, der bla-
Jeweılıgen Dıözesen erschıenen SInd. Bıs In dıe 05 t10Nsrıtus (SOog Canon m1ınor) mıt Eıgentexten und

Tre des rleben diese Bücher ZWI1- einem Überblick ber dıe Struktur, dıe eıne große
schen WEeIl (Brixen) und eIf assau Auflagen Varıationsbreite erkennen lassen. Gerade dıe SUl
uch ach dem Konzıl VOIlNl Irient wurden erartıge Miıssalıen (mıit Ausnahme der Würzburger Drucke)
Bücher weıter gedruckt; e1 wurden SI1Ee Z I5 mıt tellen ıne eigene Gruppe VOU)  —_ Textzeugen dar, die

UG ıne konsequente Parallelısıerung der WEeIlElementen des S 70 angereıchert. Beachtlıich
ist dıe große ahl der zugrundegelegten Quellen, getrennten orgänge der Brot- und Kelchoblatıon
dıe UG utopsıe in den einzelnen Dıözesanarchıi- gekennzeıchnet sind. In der Untersuchung folgt das
vecn und -bıibliotheken ermıiıtte wurden und dıe In Eucharıstische Hochgebet, ann der Abschnıiıtt VO
vorbiıildlıcher Weıse uch mıt ıhren Sıgnaturen bzw Paternoster bIıs ZU Friedensgruß, der Kommu-
ggf. den Sıigeln entsprechend den Bıblıographien nlonrıtus (nur dıe Kommunıo0n des Priesters wırd In
VON Weale-Bohatta un: mMIıe nachgewıesen WCI- den Quellen Tre1 und unterschiedlich dargestellt)
den amı ann diıese Arbeıt eınen wesentliıchen un! der SC der Messe.
Beıtrag ZUr Kenntniıs der spätmıttelalterliıchen un Für diıeses Kapıtel gılt dıe Feststellung, dalß dıe
vortridentinischen Miıssalıen eısten In vergle1- SUl Form des TdoOo m1ssae In iıhrer konkreten
hender Analyse wırd der Inhalt der einzelnen Bü- (Gestalt weıtgehend der spateren Fassung des
her rhoben und sowohl 1M Blıck auf dıe Bücher SV entspricht, allerdings darf hinsıchtlich 1C-
benachbarter Diözesen als uch In Rückbindung gionaler Iradıtıonen einem eıgenen üddeut-
dıe altesten Quellen der römıschen ıturglie darge- schen Dıiıalekt« des spätmittelalterliıchen Meßordo«
stellt uberdem lag nahe, paralle. azu uch dıe gesprochen werden emente des SO he1-
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nıschen Meßordo, dıe uch 1INns 1570 gelangten, i1st dıe Freststellung, daß In den SU! Missalıen
wurden In den SUl Miıssalıen teiılweıise treuer be- dıe Kommunion der Gläubigen Karfreıitag eIN-
W al deut1ıg belegt wırd.

Das Kapıtel untersucht das Propriıum de tem- Das Kapıtel stellt dıe Übergänge dar VO
DOTC, und WAar N1IC dıe Melformulare als S Diıözesanmeßbuch ZU ö57 Von einzelnen
schlossene TODEe, sondern dıfferenzıe ach den Ausnahmen abgesehen (5S97f£) blıeben dıe SUl
ursprünglıchen lıturgischen Büchern Sakramentar, Miıssalıen inhaltlıch onstant; handelt sıch tolg-
10Nar, Antıphonar. Diese Unterscheidung 1st ıch Neudrucke, NIC. Neuauflagen. Das
lıturgiegeschichtlich bedingt, da ıne bestimmte 1570 tellte in seiner Konzeption 1mM Blıck auft
/uordnung der Präsıdialgebete, Perıkopen und Ge- dıese Dıözesanmıissalıen keinen graviıerenden E1ın-
sange einzelnen agen des KırchenJjahres längst chnıtt dar. Von einem UG mıt der bısherigen
erfolgt WAdl, bevor dıe Bücher ZAUN Plenarmissale Tradıtion ann er N1IC gesprochen werden
zusammenwuchsen. Lediglıch dıe Formulare für In den melsten Dıözesen konnte sıch dıe
ründonnerstag, reıtag, sSter- und Pfingstv1- Praxıs eiınes dıözesaneigenen eIbbuchAs ach dem
gı1l werden als Ganzes analysıert. Erscheinen des 1570 N1IC. mehr ange behaup-

DIe Untersuchung olg dem ufbau des TODTI- ten In sınd S1e bınnen {wa Jahren ach
de tempore, das ın en Drucken mıt dem dem Konzıl VON Irient aufgegeben worden, nach-

Adventssonntag begıinnt und mıt dem etzten ONN- dem teilweıse usgaben mıt Anpassungen das
tag ach Pfingsten endet; lediglich das Dreıifaltig- römische Buch erschlıenen Nur ürzburg
keıtsfest und Fronleichnam werden Schluß hat längsten VO Privileg des eigenen DIÖ-
eigens behandelt zesanmıssales eDrauc gemacht; och 1613 CI -

Für das Sakramentar der SU! Miıssalıen 1st schıen eın derartiges Buch Eın Diözesanproprium
festzuhalten, daß » amn Ausgang des Mıttelalters VON 665 äßt jedoch darauf schlıeßen, dalß bıs
VO  i eiıner 1m wesentlıchen einheitlıchen Iradıtion« dahın uch dort das 5 A0 eingeführt worden
gesprochen werden annn Grundlage Ist War
der Sakramentar-Typ des Gregorianum-Hadrianum Gründe für dıe Übernahme des 1570 ın

wobel jedoch eın deutlicher Eıinfluß der 5Süs Waren der angel eigenen Dıözesan-
Junggelasıana spuren 1st. missalien, der unsch ach Unıiformität des Me1l3-

uch das Lektionar (Epistolar, Evangelistar) Ordo, ferner uch dıe Ausbildung des führenden
ze1g eın es Malß Übereinstimmung. Bemer- Klerus Germanıcum, das ırken der Reform-
kenswert ist dıe In den SU: Missalıen tradıerte, orden und VOT em der unsch ach Vereinheit-
anderswo längst verlorengegangene W ochentags- ıchung des Miıssales innerhalb eiıner 1Özese und
leseordnung, dıe bekanntlıch uch 1mM 1570 Kirchenprovinz.
fehlte Kıne och größere Übereinstimmung ist 1mM Diese gründlıche und überaus materıalreiche
Antıphonar festzustellen: Unterschiede sınd VOI- Studıe 1st VO  —_ Gewicht uch be1l der heutigen Dıis-
nehmlıch e1ım »Halleluja« und den dıÖözesantypl- kuss1ıon der rage ach Inkulturation und eiıner De-
schen Halleluja-Listen konstatieren. rechtigten lıturgıschen 1e Einheıt ın 1E

Bemerkenswerte Dıfferenzen ZU 570 das War dıe ängste e1t hındurch das prägende
ergeben sıch be1l der Feılıer des Pascha- Irıduums Prinzıp der Liturgiegeschichte der Kırche und das
zUB. hinsıichtlich des Zeılıtansatzes der der Lese- sollte uch künftig nıcht vETSCSSCH se1InN.
ordnung Von beachtlicher JI ragweıte beispielswel- urt Küppers, Augsburg

Patristik
Dassmann, Ernst: Amter nd ıenste In den früh- Amter und Dienste In den vVETSANSCNCN Jahren seı1ıt

christlichen Gemeinden (Hereditas Bonn: Boren- 1970 wıieder. Beıträge, dıe bereıts andernorts VCI-
gäÄsser [1994, 244 S ISBN 3-0254206-25-5 gzeı Ööffentlicht worden Sınd, wurden nochmals gering-45,00, ISBN 3-923946-26-0 (kart.), 42,00. füg1g überarbeitet, Z/U eıl gekürzt, ZU eıl

thematisch sıch überschneidende eıträgeDiIie 1m vorlıegenden Band gesammelten und PU- geht unter einem einzigen Tiıtel zusammengefaßt;blizıerten uTISsatze und Vorträge ber dıe kırchli- iıhrer inhaltlıchen Aussage ach sınd S1e ber 1M
chen Amter und Dıienste sınd entstanden 1mM aufTfe wesentlichen unverändert geblıeben. Später CI -
INS! Dassmanns Bonner Lehrtätigkeıt als Profes- schıenene Lıteratur SOWI1E sachlıch weıterführende
SOT für Ite Kırchengeschichte und spiegeln thema- Entwicklungen sınd Schluß des Jeweıligen Be1l1-
tisch betrachtet dıe Dıskussion ber dıe kırchlichen Lrags aufgeführt.


